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Auf dem Pullpunkt
Die konservativ klerikalen Steuern
Man ſchreibt uns aus parlamentariſchen

greiſen über die Verhandlungen der Reichsſteuerkom

iſſionu Antrag v Richthofen wegen der Beſteuerung der
Fffekten und der Jmmobilien iſt in der heutigen Sitzung
e Finanzkommiſſion gegen die Stimmen der National
üeralen und der Freiſinnigen bei Stimmenthaltung der
Sozialdemokraten angenommen worden Die Verhandlungen
ingen da ſich die eben genannten Parteien aus guten

Frinden an der Debatte nicht beteiligten mit einer Schleu

nigkeit von ſtatten die an ſich das Verhalten der verkehrs
feindlichen Mehrheitsparteien beſonders gut zu harakteri
ſieren geeignet iſt Ein Steuerdilettantismus
ſhlimmſter Art macht ſich hier breit

Würde der Beſchluß in ſeinem erſten Teil Geſetz ſo
würden nicht nur unſere inländiſchen Aktiengeſellſchaften
mit einer vom Erträgnis ganz unabhängigen enormen Ab
gabe belaſtet es würde fernerhin in das gerade in Deutſch
land ſo bedeutungsvolle Gebiet der Kommunalpapiere und
Pfandbriefe in ſchwerſter Weiſe eingegriffen Daß hier die
Kommunen und Jnſtitute die Abgabe von den Kupons ab
ziehen müſſen unterliegt keinem Zweifel denn keine Stadt
keine Landſchaft keine Hypothekenbank kann dieſe enormen
Abgaben aus Eigenem tragen hier kommt die Kotierungs
abgabe als Kuponſteuer voll zur Geltung freilich mit der
merkwürdigen Bedingung daß bei höher verzinslichen
Papieren der Abzug prozentual gerechnet kleiner iſt als
bei niedrig verzinslichen denn auf 1000 Mk Nominal wird

immer 1 pro Mille oder 1 Mk erhoben bei 4proz Papieren
alſo bei 32proz Papieren u

Endlich kommt noch das Gebiet der ausländiſchen
Papiere an den deutſchen Börſen in Betracht Hier wird
die Abgabe nicht als Kotierungsabgabe oder Kupon
ſteuer in Betracht kommen denn nach den Beſtimmungen
des Beſchluſſes müſſen alle die jetzt gehandelten ausländi
ſchen Papiere von der Börſennotierung geſtrichen werden
denn es wird ſich niemand finden der die Kotierungsabgabe

zahlt Der ausländiſche Schuldner Staat Gemeinde uſw
hat gar keinen Grund die enorme Abgabe auf ſich zu

nehmen der inländiſche Vertreter der die Abgabe vorlegen
ſoll wird ſich nicht finden da er ja bei der unmöglichen Feſt
ſtellung des umlaufenden Betrages und bei der Möglichkeit
des Verkaufs oder der Verſendung ins Ausland nicht wiſſen
kann ob ihm genügend Kupons im Jnland präſentiert
werden von denen er die Auslage wieder einziehen könnte
Das Streichen aus der Börſennotiz hat natürlich zur Folge
daß alle Beſitzer ausländiſcher Papiere ſich ihres Beſitzes
ſhleunigſt auch mit Verluſt entledigen müſſen

Daß der Antrag auf Einführung einer Reichsumſahz
und Wertzuwachsſteuer einen ſchweren Eingriff in
die Finanzen der Einzelſtaaten darſtellt braucht
nicht erſt dorgelegt zu werden Jntereſſant iſt nun daß die
ſelben Parteien die gegen die Erbſchaftsſteuer den Klein
grundbeſitz mobil gemacht haben weil ſie ſich mit Recht
lheuen zu ſagen daß der Großgrundbeſitz die Steuer nicht
zahlen will nun gerade den Kleinbeſitz in ſchwerſter
le mnſozialſter Weiſe zu den Reichsabgaben heranziehen

en

Dieſe Anträge ſollen nach der freilich ſehr anfechtbaren
agegerung des Antragſtellers etwa 140 Millionen jährlich

en alſo mehr als die Nachlaßſteuer der Regierung oder
r einſtimmig und ohne Debatte abgelehnte Beſi tz

Ver erkompromiß der erſten Leſung Freilich die
ſelbſt pung iſt nicht ganz unbegründet daß die Antragſteller
uf e und wünſchen daß die Regierung aus Rückſicht
ablehnt inzelſtaaten und die Gemeinden den zweiten Teil

etſehnte und dann bleibt und das iſt ja ſchließlich das
Genoſſe Ziel der Herren Dr Roeſicke Müller Fulda und

ſſen allein die Börſe als voraus belaſtet über

iſt nur ſicher aus der zweiten Leſung der
hie enmiſſion werden bezüglich der ſog Beſitzſteuer Be
hen Lervorgehen die weder für die liberalen
bar ſein noch für die Regierung annehm
von n Wnnen Unter dieſen Umſtänden kann auf das
Liberg Reichsregierung erſtrebte Entgegenkommen der
Steu alen bei der Beratung der indirekten

ern in der Kommiſſion nicht mehr gerechnet werden
tönnen ommiſſion wird nun vermutlich ſchnell arbeiten
üben und Du die Liberalen werden weiter Zurückhaltung
indirekten vie bei der Erbſchaftsſteuer ſo auch bei den
aus dem teuern von der Stellung von Anträgen ſchon
Villen runde abſehen damit auch dieſe Geſetze nach dem
damit g er reaktionären Mehrheit allein geſtaltet und

Dig für die Regierung unannehmbar werden
nicht un iſt verfahrener denn je und das hat
der mindeſten der neue ſogenannte Beſitzſteuerantragdie Fonſervativen bewirkt und dieſe trifft ausſchließlich

Wantwortang ſt den Gang der Verhandlungen ins

Halle a Sonnabend den 22 Mai
beſondere dafür daß die Bereitwilligkeit der Liberalen an
den ſachlichen Verhandlungen mitzuwirken nunmehr auf den
Nullpunkt geſunken iſt

c n e reee
Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Braunſchweig wird geſchrieben Obgleich erſt am
10 Juli ein Jahr verfloſſen ſein wird ſeit die Herzogin
Johann Albrecht verſtorben iſt hört man doch ſchon von ver
ſchiedenen Seiten daß der Regent ſich in nicht allzu ferner
Zeit wieder vermählen werde wenn auch von keiner be
ſtimmten Perſönlichkeit unter den in diRede iſt Frage kommenden die

Die Straßenreinigung
Ein Geſetzentwurf in Vorbereitung,

Zwiſchen dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
dem Miniſterium des Jnnern und dem Finanzminiſterium
ſchweben wie wir hören gegenwärtig Beratungen über einen
Geſetzentwurf betreffend die Reinigung von Straßen und die
Verpflichtung zum Streuen mit abſtumpfendem Material bei
eintretender Glätte der für alle Gemeinden von großer Be
deutung iſt Es wird damit den Wünſchen der Gemein
den entgegengekommen die eine geſetzliche Regelung wegen
der Haftpflicht aus Unfällen vielfach angeregt haben Orts
ſtatute welche die Reinigungs und Streupflicht auf den An
lieger übertragen ſind vom Oberverwaltungsgericht nicht als
rechtsgültig erklärt worden Andererſeits hat das Reichs
gericht die Haftpflicht ſtets als Folge der Reinigungs und
Streupflicht den Gemeinden zugeſchoben Der kommende
Geſetzentwurf dürfte nun für den Erlaß von ortsſtatutariſchen
Beſtimmungen durch welche die Reinigungs und Streu
pflicht von Straßen und Plätzen in polizeimäßigem Sinne
auf die Anlieger übertragen werden darf die rechtlichen
Unterlagen liefern Man kann annzhmen daß der Entwurf
dem Landtage bald nach ſeinem Wiederzuſammentreten zu
gehen wird

Moſaik ans der Wiener Hofburg
3k Von einem Hoffähigen wird der Neuen Fr

Preſſe in Wien geſchrieben In einer Ecke plaudern zwei
Männer vom diplomatiſchen Korps die nur bei derlei An
läſſen zuſammenzutreffen pflegen aber hierbei mit Freuden
einen Jdeenaustauſch über internationale Politik führen
Der Aeltere ein Mann von großen Erfahrungen und über
aus klarer Arteilsfähigkeit reſidiert ſeit nicht allzu langer
Zeit in Wien wo ihm die jüngſt vergangenen Verwicklün
gen die Poſition in höchſtem Maße erſchwerten da ſpeziell
er ſich davor hüten mußte auch nur für einen Moment
in den Fehler der Aufrichtigkeit zu verfallen Der Jüngere
ein Ariſtokrat von hoher Abkunft nicht nur der Geburt
ſondern auch des Geiſtes deſſen Ahnen in der Weltgeſchichte
einen ganz hervorragenden Platz einnehmen hat trotz ſeiner
diplomatiſchen Schulung und Stellung etwas Vorlautes Jn
ſeiner früheren Stellung nannte man ihn deshalb das
Enfent terrible des diplomatiſchen Korps Auch jetzt ſpricht
er mit Vorliebe über Dinge die man ſonſt entweder nur
mit größter Vorſicht zu berühren vder am liebſten abzu
leugnen pflegt

Jch bewundere Eure Exzellenz, meinte der
Jüngere daß Sie ſich auch nicht für eine Sekunde irritieren
ließen und niemals an den Krieg glauben wollten

Jch vertraute nämlich lautete die Entgegnung der diplo
matiſchen Kunſt ſtärker als andere Wir Alten haben unſeren
Glauben an die Macht des Papieres und der Tinte die ſich faſt
immer ſtärker erweiſen als Ekraſit und Maſchinengewehre noch
nicht verloren Daß es im Winter und Frühling un
heimlich dunkel werden wird wußten wir ja ſchon im
Herbſt Seitdem Sir Edward Goſchen von Wien abgegangen
iſt beobachten die Briten mit doppelt hoher Aufmerkſamkeit die
Vorgänge am Ballplatz Man ſagt das Unterbleiben der Marien
bader Reiſe König Eduards habe auch ſeinen politiſchen Hinter
grund

Möglich Jch weiß jedoch ganz beſtimmt daß das Unter
bleiben der Marienbader Reiſe König Eduards bereits vor Mo
naten beſchloſſene Sache war Man wollte dadurch
manches vermeiden Der Sommer in Jſchl wird ſehr intereſſant
werden nicht nur durch Beſuche die unterbleiben
ſondern auch durch Beſuche die abgeſtattet werden
ſollen

Italien im PDreibund
4 Jn Heft 10 der Halbmonatsſchrift März beſpricht

Profeſſor Otto Harnack die Stellung Jtaliens im
Dreibunde Harnack tritt der Anſicht Jtalien ſei jetzt ein
entbehrlicher Bundesgenoſſe mit Nachdruck entgegen denn
nach wenigen Jahren kann vielleicht Rußland wieder eine

aktionsfähige Armee Frankreich eine aktionsfähige Flotte
aben kann die Rachwirkung der jetzt überſtandenen
riegsgefahr auf Seite der jetzt diplomatiſch Beſiegten zu

einer noch ſchlimmeren Bedrohung des Friedens führen
als wir ſie erlebt haben Schlafen auf dem jüngſt erreich
ten Erfolg dürfen wir ſicherlich nicht und zur wachſamen
Bereitſchaft gehört es auch ſich Bundesgenoſſen zu erhalten
und ſie ſich noch feſter zu verbinden Es läßt ſich jetzt
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aus er glücklichen Löſung der letzten kriegsdrohenden Ver
wicklung die gegründete Hoffnung ſchöpfen daß künf
tig in Jtalien der Dreibund auf der Wageder politiſchen Berechnung ſchwerer wiegen
wird als ſonſtige Verhältniſſe und Enten
ten Oeſterreich hat eine bedeutend ſtärkere Lebenskraft
und Entſchloſſenheit bewieſen als man ihm zugetraut hatte
Das deutſch öſterreichiſche Bündnis hat eine imponierende
Kraft gezeigt Der innere Wert und die moraliſche
Feſtigkeit des Bündniſſes mit den beiden Zentralmächten
wird ſich in Jtalien ohne Zweifel darnach bemeſſen wie
tief die Zuverſicht auf die Unterſtützung der beiden Bundes
genoſſen in jener zukünftigen Stunde ſich einwurzeln wird
Natürlich muß dabei die Vorausſetzung gewahrt bleiben
daß die Ziele Jtaliens nicht den JntereſſenDeutſchlands oder Oeſterreichs widerſtrei
ten oder ſoweit dies geſchieht muß man ſich einem
Ausgleich fügen Aber auf der anderen Seite darf
auch das Verſtändnis und das entſchiedene Mitgefühl für
die notwendigen politiſchen Beſtrebungen Jta
liens bei ſeinen Bundesgenoſſen nicht fehlen Ohne dieſe
Anteilnahme an den Lebensfragen der Großmachtſtellung
Jtaliens kann ſich der Dreibund nicht zu wirklichem Leben
über das bloße Paragraphendaſein hinaus neu entwickeln
Und gerade Deutſchland fällt hier die Aufgabe zu zwiſchen
den ſich ſo eng berührenden und leicht ſich ſchädigenden Be
ſtrebungen Oeſterreichs und Jtaliens zu vermitteln

g

Der sösterreichische Thronfolger
V Dem Berliner Börſen Courier wird über das Ver

hältnis des deutſchen Kaiſers zu dem öſterreichiſchen
wehen er Erzherzog Franz Ferdinand folgendes ge

rieben
Mit Unrecht hat man zu wiederholten Malen dem

Thronfolger ſtark klerikale Neigungen zugeſchrieben Dies
trifft ebenſowenig zu wie die Behauptung daß er beſonders
tſchechenfreundlich geſinnt ſei Erzherzog Franz Ferdinand
iſt wie jedes Mitglied des Kaiſerhauſes ſtrenggläubig
katholiſch ein wahrer Freund der Kirche aber wer dem
Erzherzog näher zu treten Gelegenheit hatte wird von der
Ueberzeugung durchdrungen worden ſein daß der Thron
folger die Gebote der Toleranz die dereinſt ſein großer
Ahnherr Joſef II gelehrt hat durchaus hochhält

Jm hohen Grade bedeutſam iſt es und wie wir hinzu
fügen können wird es vom Kaiſer Franz Joſef mit hoher
Genugtuung begrüßt daß ſich der Thronfolger der beſon
deren Sympathien Kaiſer Wilhelms erfreut der ja auch
beim jüngſten Anlaſſe Gelegenheit genommen haben ſoll
ſo wird wenigſtens in eingeweihten Kreiſen ver
ſichert ſich über die Gewandtheit und die ſtaatsmänniſchen
Eigenſchaften des Thronfolgers aufs ſchmeichelhafteſte
äußern

Es iſt vielleicht nicht unangebracht bei dieſem Anlaſſe
in Parantheſe der ganz außerordentlich verdienſtvollen
Tätigkeit Erwähnung zu tun die der gegenwärtige Ver
treter des Deutſchen Reiches in Wien Freiherr von
Tſchirſchky ſich erworben hat Herr v Tſchirſchky iſt
eine Art Generalanwalt des deutſchen Bündniſſes Sein
vornehmer Takt ſeine geräuſchloſe und doch viel bemerkte
Art einzugreifen haben ſich in der ſchweren Zeit die nun
glücklich hinter uns liegt auf das glänzendſte bewährt Es
dürfte nur wenig bekannt ſein daß der Botſchafter in dieſer
Zeit durch Monate faſt Tag für Tag oft ſtundenlang mit
Frhrn v Aehrenthal konferierte was auch zur Folge
hatte daß man im Berliner Reichskanzleramte die öſter
reichiſche Aktion Zug um Zug kannte

Erzherzog Franz Ferdinand wird im Herbſt dieſes
Jahres auch Gelegenheit haben ſeine militäriſchen Fähig
keiten vor Kaiſer Wilhelm in praktiſcher Tätigkeit zu er
weiſen denn Kaiſer Wilhelm wird im September den Kai
ſermanövern in Nordmähren beiwohnen

Parteinachrighten
L C Die Kundgebung des Zentralvorſtandes der

nationalliberalen Partei in der Angelegenheit der Reichs
finanzreform zeugt ſo ſchreibt die Liberale Corr

von einer Entſchiedenheit und Klarheit der Sprache und
der politiſchen Haltung die man lange bei dieſer Partei
vermiſſen mußte nunmehr aber um ſo freudiger begrüßen
darf Jnsbeſondere die energiſche Rede Baſſermanns
erinnert an die beſten Zeiten der Partei Die Tatſache
daß die Reſolution in der die erweiterte Erbſchaftsſteuer
nachdrücklich gefordert wird mit der ſtattlichen Mehrheit
von 71 gegen 2 Stimmen angenommen werden konnte iſt
ein Beweis dafür daß es den leitenden Perſönlichkeiten der
Partei gelungen iſt die mehr dem Bündlertum zu
neigenden Elemente der Partei ganz in den
Hintergrund zu drängen und zur Einflußloſigkeit
zu verurteilen Es bleibt zu hoffen daß es dabei ſein Be
wenden hat und daß in den bevorſtehenden harten politiſchen
Kämpfen es den freiſinnigen Fraktionen ebenſo
wie in den letzten Wochen der Kampfgemeinſchaft
ſtets möglich ſein möge Hand in Hand mit den nationallibe
ralen Abgeordneten zu gehen Ein geſchloſſen vorgehen
der im nächſten politiſchen Ziel einiger Liberalismus
das iſt eine in Deutſchland bislang leider ſeltene Erſchei
nung aber ſie hat die Chance für gemeinſame Erfolge weit
eher für ſich als irgend eine andere politiſche Kombination

Der Reichstagsabgeordnete Schellhorn
Wallbvilich iſt nach der Rückkehr von Berlin in ſeine
pfäälziſche Heimat an Fungenentzündugg ſchwer er
krankt Der Abgeordnete vertritt den Wahlkreis Landau
Neuſtadt a H ſeit 1903

Der Reichstagsabgeordnete Dr
finden in den letzten Wochen wenig gün

zu

rn deſſen Be
ſtig war iſt in der
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Magiſtratsſitzung in Regensburg plötzlich von Herz
krämpfen befallen worden und mußte in ſchwer leiden
dem Zuſtande nach Hauſe gebracht werden

4 Das Befinden des Reichstagsabgeordneten Bebel
gibt wie man uns aus Berlin ſchreibt zu rechten
Beſorgniſſen Anlaß Das Herzleiden Bebels macht ſich in
verſtärktem Maße geltend und es gilt als ausgeſchloſſen
daß der nun bald Siebzigjährige in abſehbarer Zeit in der
Lage ſein wird ſich am politiſchen und parlamentariſchen
Leben in der früher gewohnten Weiſe betätigen zu können

Jn den Stunden in denen ſich der greiſe Arbeiterführer
wohl fühlt beſchäftigt er ſich eifrig mit der Sichtung desungeheueren Materials das er für ſein Memoiren ver
wenden will Die Veröffentlichung der Memoiren wird
dieſerhalb auch vorausſichtlich erſt in drei bis vier Jahren
erfolgen können Jhren Anfang werden ſie mit den Er
lebniſſen nehmen die Bebel während ſeiner Lehrjahre in
Brauweiler gehabt hat Dann werden ſie die Wander
jahre und die Meiſterjahre des damaligen Drechſlers be
handeln Einen bedeutenden Abſchnitt im Leben des Ab
geordneten bezeichnet das Jahr 1861 denn in dieſem Jahre
iſt Bebel in die damalige Arbeiterpartei eingetreten hat
alſo damals ſeine eigentliche politiſche Laufbahn begonnen
Die Schilderung der nun folgenden Jahre die ganz von
ſeiner politiſchen Laufbahn erfüllt ſind wird den weiteren
und größeren Teil der Erinnerungen Bebels beanſpruchen
Durch die Verkettung der Umſtände die politiſche Tätig
keit Bebels fiel mit der parteilichen Entwickelung der So
zialdemokratie vollſtändig zuſammen wird das Memoiren
werk ſich geradezu zu einer Geſchichte der ſozialdemokratiſchen
Partei bis zur Jetztzeit auswachſen

Aus den Kolonien
Maltahöhe Wie die Windhuker Nachrichten mel

den 5 am 24 Februar in Maltahöhe eine vom
Diſtriktsamte einberufene öffentliche Verſammlung
ſtatt in der u a über die Heranziehung eines Privat
arztes zugleich Regierungsarztes nach Maltahöhe be
raten wurde Das Kaiſerliche Gouvernement iſt bereit an
einen Regierungsarzt jährlich 2500 Mk zu zahlen Die Be
völkerung hat hierzu zunächſt 6500 Mk garantiert ſo daß
einem Privatarzt in Maltahöhe ein Einkommen von
9000 Mark geſichert iſt

Allgemeine Mitteilungen
Der frühere Reichtstagspräſident Graf

Balleſtrem hat 300 000 Mark zum Bau einer katho
liſchen Kirche in Koſtau geſtiftet Die Stiftung erfolgte zum
Andenken an den Sohn des Grafen Balleſtrem der bekannt
lich dort kürzlich mit einem Automobil tödlich verunglückte

Das Befinden des bayeriſchen Miniſter
präſidenten Freiherrn v Podewils iſt nach der
glücklich überſtandenen Operation der zweiten innerhalb
weniger Jahre befriedigend Er wird die Klinik anfangs
nächſter Woche verlaſſen können

Seer und Flotte
Die Hochſeeflotte mit Ausnahme der Aufklärungs
ſchiffe iſt geſtern in Wilhelmshaven eingetroffen Das
Flaggſchiff Deutſchland mit dem Prinzen Heinrich
an Bord lief mittags 12 Uhr im Hafen ein

c

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

92 Sitzung vom 21 Mai 11 Ahr
Am Miniſtertiſche Dr Delbrück
Ein Schreiben des Juſtizminiſters um Erteilung der

Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Schriftleiters
der Erfurter Tribüne wegen Beleidigung des Abge
ordneten hauſes wird der Geſchäftsordnungskommiſſion
überwieſen

Der Antrag v Bülow Homburg auf Erlaß eines Geſetzes
betr die Schul verſäumniſſe im vormaligen Herzogtum
Naſſau und der vormaligen Landgrafſchaft Heſſen Homburg wird
in dritter Leſung genehmigt

Die zweite Beratung der
Berggeſetznovelle

wird fortgeſetzt beim S 80 fd der die Zuſammenſetzung des Ar
beiterausſchuſſes feſtlegt Es liegen Anträge der Abgg Wolff
Liſſa frſ Vgg Bruſt Ztr Leinert Soz und Szu
mann Pole vor die verlangen daß die Arbeiterausſchußmit
glieder ausnahmslos gewählt werden nicht die Mehrzahl wie
die Kommiſſionsbeſchlüſſe beſagen Außerdem liegen Anträge vor
welche bezwecken die Zahl der Arbeiter welche einen Vertreter in
den Ausſchuß wählen herabzuſetzen Ein Antrag Bruſt Ztr
will die Arbeiterzahl von 500 auf 300 ein Antrag Graf Strach
witz Ztr auf 400 ein Antrag Borg mann auf 200 herab
ſetzen

Abg Wolff Liſſa frſ Vgg
Jn einem Augenblick in dem der Fiskus im Sarrevier auf

das Recht der Ernennung von Ausſchußmitgliedern verzichten wolle
ſolle man dies hier nicht zum Geſetz erheben

Abg Schulze Pelkum konſ
Die vorliegenden Anträge lehnen wir ab nur zu dem Antrag

Graf Strachwitz behalten wir uns unſere endgültige Stellung
nahme vor

Abg Dr Röchling nl
Der Abg Gronowski hat meinen Freund Dr Beumer und

mich als Gegner der Sozialpolitik bezeichnet Jch ſtelle demgegen
über feſt daß wir uns nur gegen eine nervöſe Geſetzesmacherei er
klärt haben welche auf die Konkurrenzfähigkeit der Jnduſtrie keine
Rückſicht nimmt Auf keinem Gebiete wird ſo viel Heuchelei be
trieben wie auf dem der Sozialpolitik Das machen wir aller
dings nicht mit

Abg Gronowski Ztr
Wir prediger keinen Klaſſenkampf ſondern ſagen Deine

Meinung will ich achten meine Meinung laſſe gelten Weiß aber
Dr Röchling nicht daß die Ferdinandgrube in Oberſchleſien 11
Bergarbeiter wegen ihrer Zugehörigekit zum Zentrum auf die
Straße geworfen hat

Abg Dr Röchling nl
Wir wollen auch den Arbeitern das Recht der eigenen Mei

nung nicht verkümmern Wir nehmen aber das Recht ſie aufzu
klären nicht bloß für die Arbeiterſekretäre ſondern auch für die
Arbeitgeber in Anſpruch Beifall b d Natlib

Sämtliche Anträge werden abgelehnt
8 80 fe regelt das Wahlverfahren für die Arbeiterausſchüſſe

Die Kommiſſionsfaſſung beſtimmt daß die Ausſchußmitglieder ſo
weit die Belegſchaft unter Tage in Betracht kommt durch die

Sicherheitsmänner tunlichſt unmittelbar ſpäteſtens aber innerhalb
drei Tagen nach deren eigener Wahl und ſoweit die Belegſchaft
über Tage in Betracht kommt von dieſer unmittelbar geheim ge
wählt werden Ein Antrag Wolff Liſſa frſ Vgg und Dr
Fleſch frſ Vp fordert auch für die von den Sicherheitsmännern
vorzunehmenden Ausſchußwahlen unmittelbare und geheime Wahl
Der Antrag Wolff Fleſch wird angenommen und S s8ofe in
der Faſſung des Antrags Wolff Fleſch genehmigt ebenſo ohne
Debatte S 80 Ff der den Werksbeſitzer ermächtigt die Zahl der
Ausſchußmitglieder höher zu bemeſſen oder zu beſtimmen daß alle
Sicherheitsmänner zugleich Mitglieder des Ausſchuſſes ſind

S 80 e regelt die Rechte und Pflichten der Sicherheitsmänner
Ein Antrag Bruſt Ztr verlangt für die Sicherheitsmänner die

Befugnis zu einer monatlich dreimaligen Grubenbefahrung ſtatt
der in der Vorlage wie in der Kommiſſionsfaſſung vorgeſehenen
monatlich einmaligen Befahrung

Abg Jmbuſch Ztr
begründet dieſen Antrag

Abg Leinert Soz
begründet einen Antrag wonach ſtatt der monatlich einmaligen
eine wöchentlich einmalige Grubenbefahrung durch die Sicherheits
männer erfolgen ſoll und wonach der Sicherheitsmann nur auf
ſeinen eigenen Wunſch von dem Aufſichtsbeamten bei der Befah
rung begleitet werden darf

Die Anträge werden abgelehnt und S 80 kg in der
Kommiſſionsfaſſung genehmigt S 80 fo zählt die Gründe auf
aus denen eine Kündigung des Sicherheitsmannes erfolgen kann

Abg Grunenberg Ztr
beantragt die Ziffer 4 dieſer Beſtimmung nach der auch eine
Kündigung erfolgen kann wenn wichtige Gründe anderer Art
vorliegen die mit der Ausübung ſeines Amtes nicht zuſammen
hängen zu ſtreichen

Abg Korfanty Pole
ſtimmt dem Antrage zu

Abg Leinert Soz
Jch ſtimme dem Antrag des Vorredners zu mache außerdem

darauf aufmerkſam daß noch ein dritter Kündigungsgrund ange
geben iſt der Bedenken erregt Eine Kündigung ſoll zuläſſig ſein
wenn der Sicherheitsmann ſeine Tätigkeit zu Zwecken mißbraucht

die mit ſeinem Amte als Sicherheitsmann nicht im Zuſammen
hange ſtehen Jch beantrage dieſer Beſtimmung die Einſchränkung
hinzuzufügen daß die zur Kündigung berechtigende Tätigkeit
während der Ausübung des Amtes in der Grube erfolgt ſein

muß

Abg Fleſch Hoſp d frſ Vp
Gegen den Antrag des Abg Leinert iſt nichts einzuwenden

Es wäre auch keine Verſchlechterung wenn der vierte Kündigungs
grund entſprechend dem Antrag des Zentrums aus dem Geſetz
geſtrichen würde Sehr wahr links Jmmerhin trifft die Ent
ſcheidung darüber ob ein wichtiger Grund vorliegt doch nicht die
Bergwerksbeſitzer ſondern das Gericht Erwägt man dies ſo iſt
die Beſtimmung zwar nicht gut aber erträglich Sehr wahr
links Die Anträge aus den Kreiſen der Bergarbeiter auf
Streichung dieſes Kündigungsgrundes kommen wohl von einem
gewiſſen Mißtrauen das die Bergarbeiter den Berggerichten ent
gegenbringen Die Bergarbeiter ſagen mir ich will mir das nicht
aneignen daß ſie zu den Berggerichten nicht dasſelbe Vertrauen
hätten wie zu den anderen Gerichten weil die Vorſitzenden dieſer
Gerichte den Arbeitgebern ſehr nahe ſtänden Hört hört links
Wenn dieſe Meinung in den Kreiſen der Arbeiter beſteht ſo haben
wir einen neuen Beweis dafür daß das Mißtrauen gegen die
Arbeitgeber ſich auf die Gerichte überträgt Sehr wahr links
Wenn man ſo etwas ſieht muß man doch vorſichtiger ſein als Dr
Beumer es geweſen iſt Zuſtimmung links Das ganze Ver
hältnis zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſcheint im Berg
werksbetriebe von Grund aus krank zu ſein Daraus erklärt ſich
auch die Stimmung der Bergarbeiter Vielleicht regelt man das
ganze Verhältnis hier ebenſo wie in der Reichsverſicherungs
ordnung Jm öffentlichen Verſicherungsweſen hat man auch Fälle
in denen eine Kolliſion eintreten kann z B hat der Arzt der
von einer Kaſſe angeſtellt iſt oft über Dinge zu entſcheiden in
denen ſeine Entſcheidung den Jntereſſen der Kaſſe entgegen aus
fallen kann Deshalb hat die Reichsverſicherungsordnung be
ſtimmt daß die Vorausſetzung eines unfreiwilligen Ausſcheidens
nur ein wichtiger Grund ſein darf Dieſe Faſſung würde auch
hier mehr den Anforderungen genügen Jch gebe deshalb anheim
hier die Faſſung der Reichsverſicherungsordnung entſprechend zu
ändern Beifall links

Die Anträge werden abgelehnt
Dem Art III hat die Kommiſſion einen neuen S 90 a ein

gefügt der beſtimmt daß die techniſchen Angeſtellten der Bergwerke
Dienſtunfähigkeit infolge unverſchuldeten Unglücks Anſpruch auf
Gehalt und Unterhalt für ſechs Wochen behalten ſich aber den Be
trag des etwa von ihnen bezogenen geſetzlichen Krankengeldes
abziehen laſſen müſſen

Abg Bruſt Ztr
fordert daß nur die Hälfte des Krankengeldes abzugsfähig
ſein darf

Abg Leinert Soz
will die Abzugsfähigkeit des Krankengeldes überhaupt beſeitigen

Der Antrag wird abgelehnt S 90a in der Kommiſſionsfaſſung
genehmigt Damit iſt Artikel III erledigt

Ein Antrag Bruſt Ztr fordert Einfügung eines Ar
tikels III worauf die Vorſchriften für die Arbeits und Ruhezeit
die Ueber und Nebenſchichten in Zukunft nicht nur für die Kohlen
bergwerke ſondern für alle Bergwerksbetriebe gelten ſollen

Der Antrag wird abgelehnt die Art IV und V werden an
genommen Darauf wird das ganze Geſetz in zweiter Leſung
genehmigt Die im Herbſt vorigen Jahres geſtellten Jnitiativ
anträge Szuman Aronſohn Jmbuſch und Krauſe Waldenburg ſind
dadurch erledigt

Es folgt die erſte und zweite Leſung des Antrages des Abg
Frhrn v Zedlitz frk betr Annahme eines Geſetzes über den
Anſchluß der Lehrkräfte öffentlich nicht ſtaatlicher Mittelſchulen
an die Alterszulagenkaſſe der Volksſchullehrer

Abg Frhr v Zedlitz frk
begründet den Antrag Eine Kommiſſionsberatung ſei über
flüſſig

Die Abgg Meyer Diepholz nl und Dinslage Ztr treten
für Kommiſſionsberatung ein

Abg v Pappenheim konſ
fragt wie ſich die Regierung zu dem Antrag ſtellt

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
Jch bin nicht in der Lage über eine beſtimmte Stellungnahme

der Regierung Erklärungen abzugeben Ein Bedürfnis nach einer
Regelung dieſer Frage iſt vorhanden Wir können nur den kleinen
Gemeinden gegenwärtig nicht zumuten die ſteigenden Laſten der
Altersverſorgung dieſer Lehrer dauernd zu tragen Der in dem
Antrag vorgeſchlagene Weg ſcheint gangbar

Abg Eickhoff frſ Vp
befürchtet von der Annahme des Antrages eine Verlangſamung

der geſamten Reform der Mi ſoldFreunde könnten erſt zu dem Antrag Stellung neh ung Se
Gefahr als nicht vorhanden erwieſen ſei men wenn d

Auf Anregung des Abg Schiffer nl ſetzt ich
zweite Leſung des Antrages von der Tagesordnung ab Haus
Parteien inzwiſchen ohne Kommiſſionsberatung zu d damit d
noch Stellung nehmen könnten dem Antr 4

Es folgt die Beratung des Antrages Gyßlin x
betreffend die geſetzliche Neuordnung des Privatſchutt ſfrſ Vpy
des privaten höheren Mädchenſchulweſens weſens edtl

Abg Gyßling Frſ Vp
begründet den Antrag Schon Graf Zedlitz wollte das P
weſen neu regeln das Staat und Kommunen eine M vatſqu

jährlich ſpare enge eAbg Frhr v Pappenheim konſ
Auch nach der Mädchenſchulreform werden die riv

unentbehrlich ſein Wir werden in einer Kommiſſion d atſchulen
gern eingehend prüfen en Antrag

Abg Dr Kaufmann Ztr
Auch wir erkennen die Tätigkeit der Privatmäd

voll an Sie ſind auch wertvoll deshalb weil ſie di Pinhul
religiöſen Moments mehr begünſtigen als die weltlich, s
Redner wendet ſich dann gegen die Ausführungen des Ab Der
Friedberg über die Ordensſchulen bei der zweiten Leſa Dr
Kultusetats Die Kloſterſchulen ſeien ein unabweisbares des
nis Das Konzeſſionierungsverfahren für die Privatmge xf
ſchulen liege noch ſehr im Argen Nadchen

Abg Dr Friedberg nl
Auf die Frage der Kloſterſchulen gehe ich nicht ein da wen

ich mich mit dem Vorredner doch nie verſtändigen Die mee
Verdienſte der Privatmädchenſchulen erkennen wir aber neten

Abg Lippmann Frſ Vgg
Neben den Jntereſſen der Jnhaber dieſer Schulen verdie

auch die Jntereſſen der Lehrkräfte beſondere Berückſichtigung S
Kommiſſionsberatung des Antrages wird hoffentlich dazu führen

Der Antrag geht an die Unterrichtskommiſſion
Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 12 Uhr 2 Leſung de

Stempelſteuer Novelle tr

Herrenhaus
10 Sitzung vom 21 Mai

Am Miniſtertiſche v Dombois
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

40 Minuten
Das Haus ehrt das Andenken der ſeit der letzten Sitzung

verſtorbenen Mitglieder durch Erheben von den Plätzen
Zunächſt ſteht auf des Tagesordnung der vom Abgeordneten

hauſe bereits genehmigte

Geſetzentwurf für die Heranziehung
der LBeamten

Elementarlehrer und unteren Kirchendiener zur Gemeinde
einkommenſteuer Die Herrenhaus Kommunalkommiſſion
beantragt Annahme in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes Jn
einer Reſolution erſucht ſie die Regierung um Vorlegung des
ſtatiſtiſchen Materials das entſprechend einem Beſchluſſe des Hauſes
vom 27 Juni 1905 über die Einbuße an Steuerein
nahmen geſammelt worden iſt die durch die auf dem Gebiete
der Komunalbeſteuerung der Beamten geltende Geſetzgebung
entſteht

Oberbürgermeiſter Vosberg Potsdam
Der Entwurf iſt nur eine Abſchlagszahlung Die Einbuße der

Städte durch das Beamtenſteuerprivileg iſt außerordentlich groß
Sie beträgt in vielen Städten 40 und mehr Prozent Das Privileg
iſt eine Ungerechtigkeit gegen die Kommunen und es fragt ſich ob
die Abſchlagszahlung die die Vorlage bringt wirklich ein Vorteil
iſt Als Abſchlagszahlung nehme ich den Entwurf an

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg i Pr
Jch kann dem Vorredner nicht zuſtimmen ich lehne das Geſetz

ab denn es bildet keine zweckmäßige Regelung auch für den gegen
wärtigen Augenblick nicht Jch halte eine radikale Beſeitigung
des Privilegs für notwendig

Oberbürgermeiſter Ehlers Danzig
tritt dem Vorredner bei Das Privileg müſſe ganz abgeſchafft
werden Privilegierte Klaſſen müſſen beſeitigt werden

Geheimrat Freund
Die Regierung iſt ſich der Unvollkomenheit der Vorlage bewußt

und bedauert vor allem daß ſie nicht mehr zugunſten derjenigen
Städte die durch das Privileg große Ausfälle haben geſtalt
werden konnte Die Geldfrage ſtand aber dem im Wege
Entſchädigung die an die Beamten zu zahlen wäre wäre zu hoh
Ohne Erhöhung der Steuern ließe ſich das nicht durchführen Je
halb halte die Regierung an dem in der Vorlage angegebenen Weg
feſt

Oberbürgermeiſter Fuß Kiel
erklärt ſich für die Annahme der Vorlage Der Sperling in der

Hand iſt beſſer als die Taube auf dem Dache rität
Nach längerer Debatte wird die Vorlage mit großer Major

gegen die Stimmen einiger Oberbürgermeiſter angenommen

Reſolution wird abgelehnt zugEs folgt die Beratung des Geſetzentwurfes über die e
koſten der Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche der a
Provinzen

Graf von Schwerin teilt debittet dem Geſetzentwurf zuzuſtimmen da die Buntſchecigie n
bisherigen Verfahrens geradezu eine Rechtsunſicherheit bedeut

Freiherr von der Goltz reDie Jntereſſen der Gemeinden und der Mitglieder Fwei den
ſind im Geſetzentwurf nicht genügend gewahrt Die Ge
müſſen auch Umzugskoſten zahlen ohne daß ein Grund ch verſebt
und müſſen auch bluten wenn ein Geiſtlicher disziplinariſ
wird oder wenn er ſich zu verbeſſern wünſcht

Ein Regierungskommiſſar
empfiehlt die unveränderte Annahme des Geſetzentwur
einem langjährigen Wunſch der Geiſtlichen entſpricht

Oberhofprediger Dryander zur die
tritt dem Freiherrn von der Goltz entgegen Die Laſten einen
Gemeinden ſind doch nur ſehr geringfügig Das Geſetz Wie der
hohen ideellen Wert und iſt im Jntereſſe der Geiſtlichen rſuchung
Gemeinden zu begrüßen die nunmehr nicht mehr in die San
kommen werden bei der Auswahl eines Geiſtlichen die En
zu berückſichtigen

Die Vorlage wird hierauf unverändert angenom beamte
Auch die Vorlage über die Gebühren der Medizinal

wird nach kurzer Beratung unverändert in der Faſſung Weinet
geordnetenhauſes angenommen Es folgt die Beratungen
Reihe von Petitionen zur Frage des höheren Mädchenſch erinne
Die Abteilung der pro facultate docendi geprüften ehrerinne
des Verbandes akademiſch gebildeter und ſtudierender Le den al

zu Köln fordert Gleichſtellung dieſer Lehrerinnen m

men
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iſch eſſerung der Lehrerinnen an den ſtaatlichſp verleiten höheren Mädchenſchulen Die Städte Osna
nerkannten Ahſenz wünſchen Zulaſſung von Mädchen zu den

anabenſchulen
Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim

die Petition um ausnahmsweiſe Zulaſſung der Koedu
Material zu überweiſen

Staatsminiſter a D Dr v Studt
gürſorge des Staates für das Mädchenſchulweſen in finan

Die jehung war früher recht mangelhaft Jm Laufe meiner
zieller Bez en Tätigkeit iſt der Betrag auf das Dreifache erhöht
miniſterie her weitere Opfer gebracht werden Die Schulreform

weſentlichen auf den Beſchlüſſen der von mir abge
nuar Konferenz von 1906 aufbaut iſt ein erheblicher
Sorgfältiger Erwägung bedarf die Frage der ge

gortſhrul Erziehung der Knaben und Mädchen Ich halte den
inſam Tagesordnung für berechtigt Hier heißt es

Die Erfahrungen in Amerika ſind zum Teil
Jedenfalls iſt die Sache noch nicht geklärt

die Frage der Koedukation eine wichtige für die
und die Familien Beifall
Oberlandesgerichtspräſident HammBonn

eint die gommiſſion habe keine prinzipiellen Entſcheidungen
mweſen per Wer getitionen auf Zulaſſung von Mädchen zu Knaben

len erfolgt Uebergang zur Tagesordnung die übrigen Peti
ſhu n werden als Material überwieſen
nene Petition von Profeſſor Gutzner Halle um Förde

des mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts
D der Regierung zur Erwägung überwieſen nachdem Fürſt
r mHorſtmar dieſelbe mit dem Hinweiſe empfohlen daß ein
27 r naturwiſſenſchaftlicher Unterricht das beſte zur Bekämpfung

Wele und des Moniſtenbundes ſei
ha Nachſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Beſoldungsvorlagen

Ausland

Das Snde des Poststreiks in Frankreich
Mit hochtönenden Worten haben die unzufriedenen

Pariſer Poſtbeamten ihren zweiten Feldzug begonnen aberimmer ſpärlicher wurde das Häuflein das ſieh um die

eiftigen Agitatoren ſcharte Als das Scheitern des Poſt
ſttreiks bereits kaum noch zu verleugnen war verſuchte
man die Gemüter durch die Provokation eines General
ſtreiks aufs neue zu erhitzen Auch das mißlang und auch
von offizieller Seite wird laut folgenden Drahtmeldungen
der Ausſtand nunmehr als erledigt betrachtet

Paris 21 Mai Die Regierung teilte heute abend
offiziell mit daß die Streikbewegung auf der ganzen Linie
zum Stillſtand gekommen iſt Man erwartet daß eine etwa
noch folgende Agitation gar keinen Erfolg haben werde

Paris 22 Mai Auf geſtern nachmittag war in der
Reitſchule St Paul ein Meeting der Piſtbeamten

teantrag
Luon als

gebildeten Lehrern Der Verband Stettiner Privatlehre
t Aufb

pellation mit folgenden Worten Jch wen

einberufen das nach längerer Debatte den Poſtſtreik

für beendet erklärte und dem Komitee der Conföderation generale du travail ihr Wort den Poſteranen
ausſtand durch den Generalſtreik zu unterſtützen zurückgab

c

Meuterei in einer franzöſiſchen Feſtung
Die Meutereien und Unruhen innerhalb der franzöſiſchen

Armee und Marine Organiſation nehmen kein Ende Ueber
den neueſten Vorfall berichtet ein Telegramm

Toulon 22 Mai Unter den Militärſträflingen derFeſtung Lamalgone brach eine Miene n Die
Meuterer wurden von Vrargfſizieren des 17 Artillerie
fe nts mit vorgehaltenem Revolver überwältigt und ge

Ein neuer deutſchfranzöſiſcher Grenzzwiſchenfall
n W 7 von Frenzüberſchreitungen in lothrin

renzgebiet mehren ſich in letzter Zeit auffallend Die Urſache hierfür iſt So De der r r a firait
u erblicken die leider ſeit einiger Zeit auf beiden Seiten
ich bemerkbar macht Harmloſe und rein zufällige Grenz

überſchreitungen über die früher niemand geredet hätteanſt neuerdings zu Haupt und Staatsattionen aufge

Metz 22 Mai Nach einer franzöſiſchen Blättermel
dung ereignete ſich am Mittwoch bei Gravelotte ein
Grenzzwiſchenfall Ein in Gravelotte ſtationierter
deutſcher Gendarm wurde in Uniform auffranzöſiſchem Gebiet reitend angetroffen
und von einem franzöſiſchen Grenzkommiſſar verhaftet
An hieſiger zuſtändiger Stelle iſt über den Vorfall noch
nichts bekannt

Das deutſche Geſpenſt
Die Märchen einer gewiſſen engliſchen Preſſe daß ſich

45 000 de u t ſche R eſerviſten in England befänden und
jeden Augenblick bereit zum Losſchlagen ſeien bildete wie
ſchon angekündigt den Gegenſtand einer ernſthaften Jnter
pellation im Unterhauſe Der Kriegsminiſter Hal
dane beantwortete in der geſtrigen Sitzung dieſe Jnter

olgen nicht wie vieledeutſche Reſerviſten in England wohnen Nur ein militäriſch
gänzlich ungebildeter Menſch kann annehmen daß dieſe eine
organiſierte Körperſchaft darſtellen Was die Meldung über
die Entdeckung eines deutſchen Waffenkellers und eines
Gewölbes mit Munition uſw betrifft ſo iſt dies eine außer
gewöhnlich dumme wörtlich exceptionally foolish Be
hauptung

Zivil Eheſcheidung in Jtalien
Bekanntlich gehört Jtalien zu den wenigen Ländern

in denen das Recht Ehen zu ſchließen und zu trennen der
Kirche vorbehalten iſt Die vielen Verſuche der Liberalen
die Einführung der Zi vil Ehe herbeizuführen ſind bisher
erfolglos geblieben Fetzt berichtet ein Telegramm über
neue Bemühungen der Antiklerikalen in dieſer Richtung

Rom 22 Mai Seit einigen Tagen regen ſich die Anti
klerikalen in der Preſſe und in der Kammer Sie fordern
Regelung der Zivilehe Eheſcheidung uſw
Geſtern hielt der Republikaner Chierſa eine große Rede
über die erſtaunliche Zunahme gänzlich aufgelöſter Klöſter

Große Erregung entſtand als Chierſa die Königinmutter in
die Debatte hineinzog Es kam zu lebhaften Proteſten
der Klerikalen Der Kultusminiſter wird heute ant
worten

Eine Spielbank in Korfu
Man wird ſich erinnern daß vor einigen Jahren der

Gedanke auftauchte in Korfu eine Spielbank errichten
Damals wurde trotz der heftigen Gegnerſchaft ehrſamer
Elemente der Jnſel in der Tat eine ausländiſche Geſellſchaft
gegründet die mit Einwilligung der Stadtgemeinde ein
Kaſino mit allen modernen Einrichtungen erbaute
Allein ſie geriet bald darauf in Konkurs die Baulichkeiten
enden im Stiche gelaſſen und der Fall kam in Vergeſſen

eit
Auf einmal wurde nun vor einigen Wochen jenes

Kaſino neu eröffnet Das Athener Blatt Rizospaſtis
Der Radikale erzählt bereits von einem griechiſchen

Monte Carlo und ſchreibt darüber folgendes
Kaum iſt man in Korfu angekommen ſo beeifert

ſich auch ſchon der Wagen der Spielbank den Gaſt
dorthin zu führen Muſik und Theatervorſtellungen

ſind bloß täuſchende Deckmäntel Jn den Pauſen wer
den die Beſucher mit dem Rufe angegangen
AMessieurs et nes dames aux petits chevaux Zwei

Franzöſinnen die in Dienſten der Spielbank ſtehen
und von ihr bezahlt werden die ſich aber den An
ſchein geben zum Publikum zu gehören geben das
Zeichen zum Beginn des Pferdchenſpiels Gegen Mit
ternacht wird eine Pforte in einem großen Saal ge
öffnet der nach dem Muſter von Monte Carlo einge
richtet iſt und ſodann beginnt das Baccarat

Das Blatt tadelt den Miniſterpräſidenten Theotokis
der ein Korfiote iſt daß er dergleichen geſtattet

Die griechiſche Regierung wird hoffentlich nicht lange
auf eine ausreichende Erklärung darüber warten laſſen ob
nur das harmloſe in der Schweiz und Frankreich übliche
petits chevaux geſpielt wird oder ob tatſächlich öffent

liche Baccarat Tiſche exiſtieren

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Nummer umfaßt 16 Seiten

r

Dieſe

Der Schmutz schwindot aber auch die Wäsehe
wenn man eins von den vielen ſcharfen und ſchädlichen modernen
ZauberWaſchmitteln anwendet das hat leider ſchon manche Haus
frau bald erfahren und iſt wieder zur ſoliden Waſchmethode zurüch

e
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J gekehrt Als hervorragend ſolides Fabrikat kennen wir ſchon ſeit
Jahren die echte Luhn s Salm Terp Kernſeife mit rotem Kreuz
band ſie reinigt die Wäſche nicht nur gründlich und macht ſie
blendend weiß ſondern ſchont ſie auch außerordentlich und erhält
ſie tadellos ganz und ſchön Am roten Band wird Luhns erkannt

Herren Artikel
farbige Garnituron erriteur und Manſſethen z 75 r

1

Weiss Oberhemden nd ohne Falten I
Kosentr äger gute ſtarke Qualitäten so 35 25 I8 g

Pf
Herr on Woston farbig und weiß 50 25 1

s 18
50 35 25 18 Pf

75 60 45 30 Pf

Knaben

Mansehotten prima Qualität fach

Weiss waren

Damendindor Buntewalsber 28
bandeaun 920 und Seit 48

an hart mit egige A
Uonkuto Ohales e 95
nderhäudehon e 40 v

ne 75 v
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Sonnenschirme
Konnonsehiſm peiß Batiſt Waſchſtoff 225 bis 99 g

Sonnensohiſimn riß und Beige mit Spivenegge e I 4

D

Sonnensehirm aparte Deſſins in Chiné u rig 1
0 V

ilig i ſei 75Japan Sonnensehirm gen valbienz
ß 12 teilig rei Seide alle 495Japan Sonnensehirm Sachen e Seſgso vie 49

Damon Sohirmn t gunterate ne Seide einfarbig 450

in allen Farben mit u
ohne Bordüre 25 bisKinder Sonneaschirms 38 g

Knabon Gartenhüte

weiß und weiß meliert

Knaben hat ogenhüte erung 33

Knadon Matrosonhüts
weißes feines Geflecht

mit Bandgarnierung
Knaben Glockonhüte

in glattem u Ruſtic Geflecht

Kincder Konfektion

Strrohlniüüte
33 Herrenhülte Mratrofenform

feines Geflecht

Herrenhüte
Geflechten

Herronhüte

Pf

Pf

95 bis 95 Pf

1 h

50 bis

45 bis

Knifform und Faſſon
Kronprinz in diverſen

95 bis

Matroſenform mit Glockenrand 00 bis

Horrenhüte Façon Franz Joſeph
in Manila und engl Geflecht 50 bis

Herren

Bims die Händ mit Abrador

nDamen Wäsche
rſch ler t SDamenhemd en mit Spige ſauber T 95

Damonhomd Achſelſchluß mit Spitze und Ja 95 Pf
45Damenhemd Madeira Paſſe 25 95 75 1

Damenhem e mit breiter Stickerei u 1
Knie Faſſon mit Stickerei d 25Damenbeinkleider San aneeen mit Stickerei und

Uüntortaillen Stickerei mit Banddurchzug 25 95 75 Pf

Unterröcke Ia Batiſt mit Valencienne Spitzen 250

Kostandstöeko töpereBarchent ntt Langgte a 8
Unterröcke moderne geſtreifte Muſter mit Bolan 25 245

Bänder und Gürtel

Tatfotdand 38
Ghinöband re Vwieter S
Damen Gürtel e nene 90
Damen Gürtel an nie Oh

1 Direetoire Gürtol en Sarg
AKinder Schärpon nen S

2 Cnder Näekehen m Statt e

Sämttlioho
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breit Meter
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48
75

Garnierte Damen Häte
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ganz bedeutend ermässigt
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Damen Krawatten
Solbstbinder Seiden Japon neue Farben
Selbstbinder Seiden Liberty neue Farben
Selbstbinder neue Schotten

Geschäftshaus

J LewinHalle a Marktplatz 2 und 3

euheiten der Saison

Damengürtel
Damengärtel Tresse weiss mit gold 95 Pf bis 65 Pf
Damengürtel Sport Neuheiten 50 Mk bis 45 Pf
Damengürtel Gold Chiné aparte Ausf 50 MK bis 90 Pf

Damen Handschuhe
Damen Handsohuhe Halbhandschuh mit Spitze Paar 20 et
Damen Handschuhe Zwirn glatt u gemustert Paar 25 pt
Damen Handschuhe Zwirn mit 2 Druckknöpfen Paar 38 Pfd

Solbstbinder Japon mit Quasten d Stück Damengürtel Gummi apart Schliessen 00 Mk bis 95 Pf Damen Handschuhe Halbhandschuh m Tüllspitze Paar 40 pt
Solbstbinder Liberty mit Quasten d Stück Damengürtel Directoire Taffet 50 bis 35 Mk Damen Handschuhe halblang Ia Qualität Paar 65 Pf
Solbstbinder Seiden Rips neue Farben d Stück 1 Damengürtel Directoire Liberty 12 00 bis 3 50 Mk Damen Handschuhe halbl s Knopt lars dän imit Paar 95 P

T JWeiss waren Regenschirme Sonnenschirme
Mozart Jabots Batist mit Val Spitze Stück 25 bis 30 Pf Roegenschirm durchgehender Metallstock Stück 95 Mk Sonnensehirm Serie I Batist usw 75 pt
Mozart Jabots Toll mit Spitze Stück 25 bis 40 Pf Regenschirm Gloria moderne Stöcke Stück 25 Mk Sonnenschirm Serle II helle und dunkle Farben 93 Pf
Beffchen Neuheiten der Saison Stück 85 bis 40 Pf Regenschirm Taffet imit mit Futteral Stück 75 MK Sonnensehirm Serie III Leinen Halbseide usw 50 Mk

Halsrüschen Valenc Spitze Meter 00 bis 15 Pf Roegenschirm prima Gloria eleg Stöcke Stück 75 Mk Sonnenscehirm Serie IV reine Seide 75 Mx
Halisrüschen Chiffon plissiort Meter 50 bis 25 Pf Rogensehirm Taffet Metallstock Futteral Stück 00 M Sonnenseohirm Serie V Selde mit Futteral 50 Mx
Colliers Batist und Tüll Stock 00 bis 35 Pf Rogensehirm reine Seide Stock 50 bis 00 MK Sonnensehirm Serie VI Japon 12 und 16 teilig 75 M

Kinder Schärpen
Kinder Schärpe aus Seiden Pongé ea 190 cm lang 60 bis 45 Pf
Kinder Sohärpe aus Seiden Pongé Ia 190 cm lang 90 bis 75 Pf
Kinder Schärpe aus Seiden Japon ca 200 cm lang 165 bis 125 Pf
Kinder Schärpe aus Seiden Japon ea 226 ew lang 2380 bis 195 Pf
Kinder Sohärpe aus Seiden apon ca 250 cm lang 315 bis 275 Pt
Kinder Sehärpe Directoire mit Quasten 365 Pf

Kinder Mützen
Matrosen Mützen marineblau Stüek 145 bis 25 Pf
Kieler Mützen mit langem Schriftband Stück 400 bis 70 Pf
Tuch Käppls rot marine weiss Stück 90 bis 28 Pf
Schotten Müutzen marine braun Stück 360 bis 175 Pf
lockey Mützen blau und braun Stück 150 dis 25 Pf
Prinz Heinrich Mützen neue Formen Stück 285 bis 38 Pf

w

Kinder Häubchen
Häubchen aus weiss Batist mit Einsatz 150 bis 45 Pf
Häubchen aus Satin weiss u rot mit Borte 170 bis 120 Pf
Häubchen aus Prinzessstoff mit türk Stickerei 120 bis 105 Pf
Häubchen aus Seiden Japon weiss und rot 600 bis 95 Pf
Häubechen Spangenform Seiden Japon 295 bis 150 Pf
Häubchen Spangenform aus türk Borte 250 bis 175 Pf

Herren Hüte
Stück 35 MK bis 75 Pf

Stück 95 bis 35 Mk
Engl Gefleoht moderne Formen
zacken Geflecht moderne Formen
Rustſo Geſtecht moderne Formen Stück 00 bis 00 M
Engl Geflecht Glockenform Stück S 00 bis 35 Mk
Manilla Geflecht moderne Formen Stück 75 dis 50 Mk
Paim Geflecht moderne Formen Stück 25 bis 25 MK

Mädchen Hüte
Stück 25 MKBatist mit Stickerei reich garnlert

Batist mit Stickerei Volant und Blumen Stück 35 MK
Batist mit Stickerei Volant und Einsatz Stück 10 Mk
Batist mit Stickerei in Stüfchen gesteppt Stück 40 Mk
Batist mit eleg Mullstickerei farbig unterlegt Stück 75 Mk
Batist mit hocheleganter Stickerei Garnitur dtück 50 M

e

Knaben Hüte
Fantasiegefiecht mit farb Band neue Formen Stück 95 b 35 Pf
Fantasiegeflecht schwz u blau weiss mod Form St 90 b 58 Pf
Engl Geflecht mit farb Band neue Formen Stück 185 b 60 P
Zackengeflecht mit schwarz Band mod Form Stück 135 b 75 P
Engl Geflecht hochaparte Formen Stück 00 bis 10 Mk
Manilla Geflecht Glockenform Neuheit Stück 35 bis 25 Mk

Damentaschen
Kunstleder mit Metallbügel u Kette 65 dis 48 Pf
Leder mit Metallbügel und Kette 150 bis 95 Pf

Korsoebtts
Köper gute Qualität neue Façon
Drell mit Spiralfedern und Spitzen garniert

60 Pf
25 M

Untertaillen
Hemdentuch mit Spitze garniert
Hemdentuch mit Languette

50 Pf
75 Pf

Leder mit Lederhenkel Flügelfacçon 50 bis 98 Pf Satin Drell mit Stahleinlage 50 Mk Stickereistoff mit Banddurchzug 85 Pf
Leder Ia Qual mit Lederhenkel 75 bis 25 MK Satin gemustert mit Stahleinlage 2 25 M Madepolam mit Stickerei und Banddurchzug 20 M
Leder Flügelfacon Ia Qualität 60 bis 50 M ODroell Frackfagon mit Stahbleinlage I 65 MK Stleokereistoff elegante Ausführung 60 Mk
Krokodilleder Flügelfacon Ia Qual 50 bis 3 50 M l Satin mit Stahleintage Frackfacon 2 65 M Renforoé mit Valenc Spitze Ia Qual 25 A

T H 4 oDamenhüte Damen Konfektion Kinder Konfektion
Matelotform apart garniert 25 bis 65 Pf Welsse Blusen Seidenmull mit Stickerei 15,00 bis 25 Mx Mädechen Hänge Kleider 50 bis 45 Pf
Grosse Matelotform chic garniert 450 bis 75 Mk Welsse Blusen Madeira Stickerei 25 00 bis 50 Mr Mädehen Matrosen Kleider 37 50 bis 75 Mk
Glocokenform mit Seide u Pose garniert 50 bis 90 Mk s Kleider Seidenmull m Spitz garn 55 00 bis 5 50 Mk Mädehen Jacketts 23 50 bis 90 Mk
Toqueform elegant m Flügel garniert 10 50 bis 5 25 MK
Remdbrandtform reich mit Blumen garn 75 bis 25 Mk
Toqueform mit Blumen u Seide garniert 12 25 dis 50 Mk

16 75 bis 50 Mx
18 00 bis 75 Mk
25 00 bis 90 M

Weisse Kleider Madeira Stickerei
Wolsse Kostümröcke Rips Piqué
Weisso Kostümröeke Leinen

75 bis 45 Pf

12 50 bis 15 M
32 00 bis 75 M

Knaben Wasch Blusen
Knaben Wasch Anzüge
Knaben Blusen Anzüge

Herren Wäsche
Kragen neue Façons 456 bis 15 Pf
Manschetten neue Facons 76 bis 20 Pf
Sorviteurs glatt und Falten 75 bis 18 Pf
Bunte Garnituren neue Muster 80 bis 58 Pf
Welsse Oberhemden 60 bis 25 M
Bunte Oberhemden 76 bis 50 Mk

Kinderstrüm mpfe
Sehwarz a ß
Lederfarbig Baumwolle
Geringeit schwarz weiss lederfarbig
Kariert u geringelt Ia Qualität
Söckohen geringelt und glatt
Söckehen Flor aparte Mustoer

Paar 55 bis 27 Pf
Paar 35 bis 25 Pf
Paar 50 bis 40 Pf
Paar 35 bis 23 Pf
Paar 60 bis 45 Pf

Herren Westen
50 bis 2 25 Mk
00 bis 50 Mk

00 bis 4 50 Mk
00 bis 95 Pf
75 bis 25 Mk

Weiss Piqué gestreift und gemustert
Neue Strelfen mit Einfass
Neue Fantasiemuster
Westen Gürtel hell und dunkel
Westen Gürtel Faltenfaçon

Paar 28 bis 8 Pf Schwarz deutsch lang

Westen Gürtel weiss Pique 00 bis 15 Mk

Damenstrümpfe
Paar 65 bis 33 Pk
Paar 50 bis 25 Pk
Paar 90 bis 75 Pf
Paar 90 bis 75 Pt
Paar 75 bis 35 Pf
Paar 175 bis 95 Pf

Sohwarz engliseh lang
Schwarz Ia Qual mit Durchbruch
Ledertarb Ia Qual mit Durchbruch
Ringel neue Muster

Flor e Muster

Samtliehe Modellhute sind im Preise ganz bedeutend zurüohgesetet

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

2

Herren Krawatten
Diplomaten neue Formen 38 bis 28 Pf
Diplomaten elegante Muster 25 bis 40 Pf
Regattes neue Formen b0 bis 33 Pf
Regattes elegante Muster 00 bis 75 Pf
Selbstbhindor neue Farben 60 bis 18 Pf

50 bis 75 PfSolbstbinder aparte Muster

Herren Strümpfe
Paar 38 bis 18 Pf
Paar 85 bis 53 Pl
Paar 55 bis 38 Pf
Paar 50 bis 40 Pf

Vigogne einfarbig
Vigogne prima Qualität
Macoo prima Qualität
Baumwolle schwarz und lederfarbig
Ringeol aparte Neuheiten Paar 76 bis 45 Pf
Flor elegant und durabel Paar 110 bis 95 pt
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